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 Die 4 Lichter des Simon – Krippenspiel 2023 

4 

Aus der Kirchengemeinde 

Was passiert, wenn ein Hirte sein kleines 

Schaf verliert und sich mit einer Laterne 

mit vier Lichtern auf die Suche nach ihm 

macht?  

Das zeigten uns an Heilig Abend 40 Kin-

der beim Krippenspiel. Leider konnten 

wir aufgrund des Wetters nicht wieder im 

Schlosspark Gottesdienst feiern.  

So tummelten sich Hirten, Schafe, Engel, 

Diebe, Bettler und ein Wolf in der evan-

gelischen Kirche und brachten Licht in 

die Krippe in Bethlehem.  

Vielen Dank an alle Kinder und Mitarbei-

ter:innen, die fleißig Texte gelernt und 

geprobt haben und uns einen schönen 

Weihnachtsgottesdienst gestaltet haben. 
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Aus der Kirchengemeinde 

Nach dem Aussendungsgottesdienst machten sich 10 Gruppen mit ihren Begleiterinnen 

und Begleitern auf den Weg, um den Segen in die Häuser zu bringen und um Spenden 

für die Aktion „Gemeinsam für unsere Erde in Amazonien und weltweit“ zu sammeln. 

 39 Mädchen und Jungen sammelten ein tolles Spendenergebnis von 4.566,82 €. 

Auch in diesem Jahr spendeten die Kinder Süßigkeiten für den Tafelladen nach Künzel-

sau. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank an alle Kinder, Eltern, Helferinnen und Helfer, die die Sternsingeraktion in 
diesem Jahr möglich gemacht haben. 

Manuela Schulz 
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Aus dem Kirchengemeinderat 

Aus dem Kirchengemeinderat 

Schon 500 Jahre vor Christus erkannte 

der Philosoph Heraklit von Ephesus: 

„Nichts ist so beständig, wie der Wan-

del“. 

Die Gesellschaft verändert sich, hat sich 

schon immer verändert!  

Kirche verändert sich, hat sich schon im-

mer verändert! 

Gemeinde verändert sich, hat sich schon 

immer verändert! 

Einiges, was sich bei uns konkret verän-

dert hat: 

In unserer Kirche haben wir ein neues 

Altarmikrofon installiert. Der Abstand 

vom Sprecher zum Mikrofon muss nicht 

mehr so konstant gehalten werden. Wir 

versprechen uns eine bessere Übertra-

gungsqualität für die Zuhörer. Es ist für 

manchen noch gewöhnungsbedürftig.  

Einen herzlichen Dank an Ingrid Maurer! 

Sie hat seit vielen Jahren neben dem 

Mesneramt auch die Reinigung unserer 

Kirche übernommen. Wir freuen uns, 

dass wir Irene Haar als Reinigungskraft 

gewinnen konnten. Auf eine gute Zusam-

menarbeit! 

Für eine ukrainische Baptisten-

Gemeinde stellen wir unsere Kirche als 

Gottesdienstraum zur Verfügung. Nach 

Flucht aus den ukrainischen Kriegsgebie-

ten, fanden die Menschen eine sichere 

Bleibe in unserem Land. Zu einem An-

kommen und einem geordneten Alltag 

gehört für Christen eine Zeit und ein Ort 

zum Danken, Loben, Singen, Beten und 

Bitten. Diesen Ort stellen wir den ukrai-

nischen Schwestern und Brüdern mit 

unserer Kirche und Gemeindehaus zur 

Verfügung.  

Auf eine Veränderung hoffen und beten 

wir weiterhin, dass unsere Pfarrstelle in 

Kupferzell doch möglichst bald wieder 

besetzt wird.  

Bei allem was sich wandelt, ist doch ei-

ner der fest steht.  

„Ich bin das A und das O, spricht Gott 

der Herr, der da ist und der da war und 

der da kommt, der Allmächtige.“  

Offenbarung 1,8 

Fritz Pribbernow 
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Aus der Kirchengemeinde 

Treffpunkt Stall 2023 

In der Adventszeit hatten wir wieder ge-

meinsame Zeit am Stall am Fuße des 

Kirchturms der ev. Kirche. 

Am 1. Advent haben wir uns nach den 

Proben für das Krippenspiel am Stall ge-

troffen. Nach einer Geschichte mit Rabe 

Rudi, sind die Hirten in den Stall eingezo-

gen.  

Am 2. Advent haben dann Maria und Jo-

sef samt den Engeln Ihren Platz im Stall 

gefunden.  

Während der gesamten Adventszeit 

konnte der Stall aufgesucht werden.  

Auf wunderbare Weise lag an Heilig 

Abend das Jesuskind in der Krippe im 

Stall am Fuße des Kirchturms.     
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Aus dem Kirchenbezirk  

Am 2. Adventswochenende verwandelte 
sich der sogenannte Ölberg hinter der 
Stiftskirche in Öhringen in einen Weih-
nachtsmarkt für Kinder. Das Evangeli-
sche Jugendwerk Öhringen bot zum wie-
derholten Mal eine bunte Vielfalt für die 
kleinsten Marktbesucher.  
 
Schon von weitem waren laute Rollge-
räusche zu hören. Umso näher man dem 
Ölberg kam, umso deutlich wurden auch 
die begeisterten Kinderrufe.  Eine ca. 10 
Meter lange Rollbahn war an der Seite 
der Auffahrt aufgebaut und konnte von 
den Kindern mit Spezialschlitten befah-
ren werden. Die Kinder waren mit großer 
Freude dabei und ließen sich auch nicht 
vom immer wieder einsetzenden Niesel-
regen abschrecken.  
 

Gegenüber der Rollbahn grüßte ein gro-
ßer aufblasbarer Weihnachtsmann die 
Kinder, der zum beliebten Fotomotiv 
wurde. Auf dem Platz selbst gab es noch 
mehr zu entdecken.  
 

Weihnachtsmarkt für Kinder lockt viele Besucher an 

An zwei Stationen konnte die eigene 
Fingerfertigkeit an Geschicklichkeitsspie-
len ausprobiert werden.  
 
Es gab 4 Buden mit verschiedenen Ange-
boten. So konnten Souvenirs aus Tunesi-
en, Belarus und der Ukraine erworben 
werden. In einer Hütte gab es Wunsch-
zettel, wo die Kinder ihre Wünsche für 
die Menschen dieser Welt aufschreiben 

konnten. Die vierte Bude schließlich 
diente abwechselnd als Dosenwerfbude 
und als Bühne für das Puppentheater.   
 
Einmal gab es das Kasperle zu beobach-
ten, das vom Räuber beklaut wurde. Ein 
anderes Mal eine ukrainische Weih-
nachtsgeschichte. 
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Aus dem Kirchenbezirk 

Der Kinderweihnachtsmarkt soll nicht 
nur Spiel und Spaß bieten, sondern den 
Blick weiten für die Menschen, die au-
ßerhalb Deutschlands in der Welt leben.  
 
Deshalb gibt es immer Gäste, die aus dem 
Ausland zu uns kommen oder zumindest 
ihre Herkunft mit einfließen lassen. Das 
Jugendwerk möchte für eine offene und 
tolerante Welt eintreten und gerade an 
Weihnachten respektvolles Miteinander 
und die Wichtigkeit von Frieden beto-
nen.  
 
Dies konnten die Kinder durch Orangen 
praktisch tun, die gegen Spende für einen 
guten Zweck abgegeben wurden. Eine 
weitere Möglichkeit war das Quiz, bei 
dem die Kinder weihnachtliche Fragen 
beantworten konnten und nebenbei et-
was über Weihnachtsbräuche in aller 
Welt erfuhren. Bei der Bonusfrage waren 
die Schätzkünste der Kinder gefragt. „Wie 

viele Holzperlen sind im Glas? Es waren 
367 Perlen. Insgesamt haben 83 Kinder 
am Quiz teilgenommen. 
 
Es gab Weihnachtsgeschichten aus Grie-
chenland, Norwegen, Island und Bolivi-
en. Ein besonderes Highlight waren auch 
immer die Weihnachtsmänner, die klei-
ne Geschenke verteilten. So wurden 
über das Wochenende ca. 600 Geschen-
ke und 2 Kisten Äpfel an die Kinder ver-
schenkt. 
 
Das Jugendwerk bedankt sich bei allen 
fleißigen Helfern, die Peacemas möglich 
gemacht haben. Besonderer Dank gilt 
dem Internationalen Arbeitskreis, der 
den Weihnachtsmarkt vorbereitet. 
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Weltgebetstag—Frühstück und Gottesdienst 

Aus der Kirchengemeinde  
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 Weltgebetstag—Frühstück und Gottesdienst 
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Aus dem Kirchenbezirk 

Präventionsschulung im Kirchenbezirk Öhringen 

An zwei Abenden bzw. einem Samstag 

konnten ehrenamtlich Mitarbeitende des 

Ev. Kirchenbezirks und des Ev. Jugend-

werkes Öhringen eine  

Präventionsschulung zum Thema 

Kinderschutz  

besuchen. 47 Teilnehmende beschäftig-

ten sich mit Themen wie Nähe und Dis-

tanz, Begrifflichkeiten wie Grenzüber-

schreitung, Übergriff und Missbrauch, 

Täterstrategien und Vorgehensweisen im 

Verdachtsfall. 

Für die Teilnehmenden kein einfaches 

Thema. Aber ein wichtiges, wie die Refe-

renten Pfarrer David Mayer aus Pfedel-

bach und Jugendreferentin Lena Bertsch 

während der Schulung immer wieder 

betonen. Vielen ist das Thema zumindest 

aus den Medien bekannt. Immer wieder 

erschüttern Skandale besonders auch im 

kirchlichen Bereich die Gesellschaft. 

Missbrauch Schutzbefohlener, egal in 

welcher Form, darf kein Tabuthema sein 

und bleiben. Dem Ev. Kirchenbezirk Öh-

ringen ist es ein Anliegen, seine Mitarbei-

tenden zu sensibilisieren und präventiv 

zu Arbeiten. Angebote der Kinder- und 

Jugendarbeit sollen Räume bieten, in 

denen Teilnehmende einen geschützten 

Rahmen erfahren. Grenzverletzendes 

und übergriffiges Verhalten wird nicht 

geduldet. 

Um den Teilnehmenden erstes Wahr-

nehmen ihrer eigenen Grenzen zu er-

möglichen, wurden verschiedene Übun-

gen durchgeführt. In Paaren probierten 

die Teilnehmenden aus, wie viel Distanz 

sie für ein gutes Gespräch brauchen, 

wann ihnen die Nähe zu groß wurde, und 

was passiert, wenn das Gegenüber diese 

Grenzen bewusst missachtet. Schnell 

wurde klar: Grenzen sind subjektiv, dür-

fen aber klar kommuniziert werden. 

Anhand von verschiedenen Fallbeispie-

len konnten die Teilnehmenden Situatio-

nen aus dem Alltag bewerten. Ist es eine 

Grenzüberschreitung, wenn Mitarbeiten-

de Teilnehmende auf Freizeiten körper-

lich zum Duschen zwingen, wenn es aus 

hygienischer Sicht dringend nötig ist?  

Theoretische Grundlagen erhielten die 

Teilnehmenden von Elke Hammel. Sie ist 

Leiterin der Infokoop im Hohenlohe-

kreis (Fachberatung mit Schwerpunkt 

sexuelle Gewalt an Mädchen und Jungen 

und häusliche Gewalt, von der Mädchen 

und Jugend betroffen sind). Ihr Vortrag 

machte betroffen, wenn man die Zahlen 

der von sexuellem Missbrauch betroffe-

nen Kinder und Jugendlichen hört. Allein 

48 neue Fälle pro Tag werden registriert. 
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Neben Täterstrategien erfuhren die Teil-

nehmenden auch, welche Vorgehens-

weisen betroffene Kinder annehmen 

können und welche Denkmuster sie ent-

wickeln können. 

Zum Abschluss der beiden Schulungen 

gab Pfarrer Mayer eine Einführung ins 

Kinderschutzkonzept des Kirchenbezir-

kes. Dieses gilt für den Kirchenbezirk in-

klusive Jugendwerk und Kirchengemein-

den. In ihm sind die Ansprechpartner und 

Ansprechpartnerinnen im Kirchenbezirk, 

aber auch beim Oberkirchenrat und dem 

Landkreis vermerkt. Die Rückmeldung zu 

diesen Schulungen war durchaus positiv, 

auch wenn das bei diesem schweren The-

ma eine spannende Formulierung ist. 

Aber gerade deshalb sind sie notwendig, 

um Kinder und Jugendliche zu schützen 

und konsequent handeln zu können, 

wenn sich Verdachtsmomente erhärten. 

 

Neue Kurse im April 2024 
 

https://www.kirchenbezirk-

oehringen.de/bezirk/schutzkonzept 

David Mayer, Pfarrer 
Johann-Strauß-Str. 36 
74 629 Pfedelbach 
07941/9040692 
0176/83536499 
David.Mayer@elkw.de 

Aus dem Kirchenbezirk 

Modellregion Gottesdienst  

Am 26. Januar fand der 3. Workshop zur 

Modellregion Gottesdienste statt. 

Ca. 50 Teilnehmer aus fast allen Kirchen-

gemeinden des Kirchenbezirks Öhringen 

beschäftigten sich mit der Weiterent-

wicklung der Gottesdienstlandschaft. 

Das Thema lautete, welche Art von 

Gottesdiensten und Veranstaltungen 

sind in welcher Kirche oder welchem 

Gemeindehaus und in welcher Gemein-

de möglich? 

Anhand eines Spieles entstanden Ideen 

und wurden Möglichkeiten erarbeitet, 

wie dies umgesetzt werden könnte. 

Es war eindrücklich, zu beobachten, dass 

die Teilnehmenden nicht nur versucht 

haben, ihre eigenen Orte zu stärken, 

sondern kreativ überlegt haben, welche 

Formate wo am besten umgesetzt wer-

den können. 

Es wurde die Idee diskutiert, „Zentren“ 

festzulegen, an denen auch langfristig 

regelmäßig und verlässlich Gottesdiens-

te stattfinden können – damit an ande-

ren Orten kreative Versuche für Gottes-

dienste in neuen Formen erprobt wer-

den können. 

Barbara Teuffel 

tel:079419040692
tel:017683536499
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27nbjmup%2BEbwje%5C%2FNbzfsAfmlx%5C%2Fef%27);
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Aus dem Kirchenbezirk 

Durch den Prädikantendienst werden 

Gemeindemitglieder ehrenamtlich an 

der öffentlichen Verkündigung des Wor-

tes Gottes beteiligt.  

Entsprechend ausgebildete und be-

auftragte Frauen und Männer können 

selbständig Gottesdienste leiten und pre-

digen. Zur Zeit tun ca. 860 Frauen und 

Männer in unserer Landeskirche Dienst 

als Prädikantinnen und Prädikanten. Die 

Dichte ist regional sehr verschieden. Im 

Schwarzwald, in Hohenlohe oder im 

Oberland besteht mehr Bedarf als in 

Stuttgart oder Heilbronn. Insgesamt wur-

den von Prädikantinnen und Prädikan-

ten 2022 über 10.000 Gottesdienste 

übernommen. Schwerpunkte sind die 

Fest- und die Ferienzeiten.  

In unserer Landeskirche entstand die 

Prädikatenarbeit während des Zweiten 

Weltkrieges, als viele Pfarrer an die Front 

geschickt wurden. Ohne die Mitarbeit 

von Ehrenamtlichen, darunter viele Pfarr-

frauen, hätten viele Gottesdienste ausfal-

len müssen. Diese Aufgabe stellte sich 

dann von neuem in Zeiten des Pfar-

rermangels. Auch heute ist der Dienst der 

Prädikantinnen und Prädikanten bei 

Krankheits- und Urlaubsvertretungen, 

Vakaturen usw. nach wie vor sehr ge-

fragt. Derzeit hält der Trend an, dass 

Gottesdienste, die von Prädikantinnen 

und Prädikanten geleitet werden, eher 

noch häufiger werden. Diese und weite-

re Informationen findet man auf der 

Homepage des Landesprädikanten-

pfarramt www.praedikanten-mesner.de 

Doch was verbirgt sich hinter diesem 

Amt, das aktuell von 9 Frauen und 5 

Männern in unserem Kirchenbezirk aus-

geführt und von Pfarrerin Dr. Henrike 

Frey-Anthes als Bezirksprädikantenpfar-

rerin begleitet wird? 

Erfahrungen aus unserer Prädikanten-

runde: 

Zuerst verbirgt sich dahinter eine Liebe 

zu Gottes Wort und eine Freude daran, 

mit den Menschen Gottesdienst zu fei-

ern. Ich erlebe es als herausfordernd und 

kostbar zugleich, sich in der Vorberei-

tung für einen Gottesdienst intensiv mit 

Bibeltexten und liturgischen Element 

beschäftigen zu können und finde es 

daher eines der schönsten Ehrenämter in 

unserer Landeskirche. Der Respekt vor 

diesem Amt ist aus meiner Erfahrung 

wichtig. Die Vorbereitungen für einen 

Gottesdienst erlebe ich manchmal als 

Herausforderung. 

Aus meiner Erfahrung ist dieses Ehren-

amt des Prädikanten für mich als Christin 

Prädikantenarbeit  
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Aus dem Kirchenbezirk 

 

mehr als nur ein Tun und Geben. Ich 

empfange gleichzeitig. In der Auseinan-

dersetzung mit Gott und seinem Wort 

bringt mich das in meinem Glauben vo-

ran.  

Für die Predigt erhalten wir vom Landes-

prädikantenpfarramt Vorlagen, die von 

Pfarrer und Pfarrerinnen geschrieben 

wurden. Nach der Ausbildung, die über 

18 Monate geht und aus 3 Kurselemen-

ten à 4 Tage besteht, können wir uns die 

Predigt-Vorlagen aneignen, damit ein 

authentischer Gottesdienst entsteht. 

Was finde ich schön am Prädikanten-

amt? 

Gottesdienste feiern mit Liedern, Gebe-

ten, Liturgie. Mich mit den Predigttexten 

zu beschäftigen und Gottes Liebe den 

Menschen verkündigen. Die Möglichkeit 

im Gottesdienst zum „Fest des Glaubens“ 

einladen zu können, finde ich wunderbar. 

Was macht uns als Gruppe von Prädi-

kanten und Prädikantinnen im Kirchen-

bezirk aus?  

Wir pflegen eine gute Gemeinschaft und 

treffen uns 2-3mal im Jahr. Im Sommer 

stehen ein liturgischer Spaziergang und 

das gemeinsame Essen im Vordergrund. 

Im Herbst oder Winter bilden wir uns 

unter Anleitung unserer Bezirksprädikan-

tenpfarrerin in Liturgie und Predigtarbeit 

weiter. Auch vom Landesprädikanten-

pfarramt werden regelmäßig Kurse und 

Studientage angeboten. 

Wenn Sie Interesse an diesem Amt ha-

ben, dann sprechen Sie mit Ihrem Pfarrer 

oder Pfarrerin. Denn das Prädikantenamt 

ist ein Berufungsamt. Als Prädikant:in 

wird man aus der Kirchengemeinde her-

aus empfohlen. Die Anmeldung geht 

über das Dekanat. Wenn Ihnen als Kir-

chengemeinderat oder –rätin beim Lesen 

des Artikels jemand aus Ihrer Kirchenge-

meinde in den Sinn kommt, dann fragen 

Sie, nach Rücksprache mit Ihrem Gremi-

um, die Person für dieses Ehrenamt an.  

Weitere Informationen erhalten Sie auch 

gerne bei Frau Pfarrerin Henrike Frey-

Anthes oder bei mir als Bezirksprädikan-

tensprecherin. 

Bis zum Wiedersehen im Gottesdienst 

Ute Karle   
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Am 28. April 2024 um 9.30 Uhr werden 

in einem festlichen Gottesdienst in unse-

rer Kirche konfirmiert: 

 

Anna-Lena Madeleine Bauer 

Leandro Kress 

Madison Joline Neumann 

Louis Rice 

Pauline Sahm 

Jamie Jonas Schmelzle 

Marie Schreiner 

Jenin Vavouras 

Konfirmationsgottesdienste 

Wir laden ein 

Am 05. Mai 2024 um 9.30 Uhr werden in 

einem festlichen Gottesdienst in unserer 

Kirche konfirmiert: 

 

Adrian Balacan 

Jenna Bareither 

Thea Katharina Becker 

Maxima Letizia Antonia Harrer 

Ben Jakob Kosek 

Harrison Maxemilio Krüger 

Raffael Kurz 

Milene Langolf 

May Naomi Mughal 

Luana Anne Dorothee Telschow 

Vivien Zikeli 
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 Faires Frühstück—Kaffee - Fair und Gesund?! 

Faires Frühstück  

am 20. April 2024 um 9 Uhr 

im Evang. Gemeindehaus Kupferzell mit 

Pfarrer Dr. Michael Hauser, DiMOE Präla-

turpfarrer Ulm und Betreiber Badhaus 

Café in Blaubeuren 

 

Rund 166 Liter Kaffee konsumiert jede*r 

Bundesbürger*in durchschnittlich pro 

Jahr, damit ist er unangefochten das Lieb-

lingsgetränk in Deutschland.  

Ganze 13 % dieser Kaffeebohnen haben 

das Fairtrade-Siegel. Wir schauen hinter 

die globalen Kaffee-Kulissen.  

Michael Hauser präsentiert mit eigenen 

Fotos den Weg des Kaffees von einer 

Kleinbauernkooperative in Guatemala 

über das Langzeitrösten bis zum Aus-

schank in seinem Caféprojekt in Blaube-

uren. 

Um besser planen zu können, bitten wir 

um Anmeldung bis zum 18. April im 

Pfarramtsbüro. Der Eintritt ist frei. 

Kinderkirche  

So. 14.4. 10 Uhr ev. Gemeindehaus 

So, 28.4. 10 Uhr ev. Gemeindehaus 

So. 12.5. 10 Uhr ev. Gemeindehaus 

So. 09.6. 10 Uhr ev. Gemeindehaus 

So. 30.6. 10 Uhr  Hofgottesdienst  

in Kubach bei Familie Albrecht 

So.  14.7.  10 Uhr im Schlosswald 

Abschluss vor den Sommerferien  

ÖKUMENI-

SCHER KINDER-

GOTTESDIENST 

Komm, sei dabei! 

Wir laden ein 
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Wir laden ein 

Gottesdienste in der        
Evangelischen Kirche Kupferzell 

24. März 

Palmsonntag 
09:30 Uhr Pfr. Meyer  

28. März 

Gründonnerstag 
19 Uhr 

Präd. Seiler-Sahm/
Pribbernow 

Gottesdienst mit 
Tisch-Abendmahl 

29. März 

Karfreitag 

09:30 Uhr 

10 Uhr 

Pfr. i.R. Reitzig 

 

Gottesdienst mit 
Abendmahl 

Ökumenischer  

Familienkreuzweg 

31. März 

Ostersonntag 

5 Uhr  

 

09:30 Uhr 

Präd. Seiler-Sahm/
Pribbernow 

Pfr. i.R. Reitzig 

Auferstehungsfeier 
mit Abendmahl und 
anschl. Frühstück 

 

1. April 

Ostermontag 
10 Uhr  

Distrikt-Gottesdienst 
in Kesselfeld 

07. April 

Quasimodogeniti 
09:30 Uhr Präd. Dalferth  

14. April 

Misericordias Domini 
10:00 Uhr  

Gottesdienst in 
Eschental 

21. April 

Jubilate 
09:30 Uhr 

Diakon i.R.  

Hilligardt 
 

28. April 

Kantate 
09:30 Uhr Pfr. Speck 

Konfirmations-
Gottesdienst I 

05. Mai 

Rogate 
09:30 Uhr Pfr. Speck 

Konfirmations-
Gottesdienst II 
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Wir laden ein 

Gottesdienste in der 
Evangelischen Kirche Kupferzell 

09. Mai 

Christi Himmelfahrt 
10:00 Uhr  

Distrikt-Gottesdienst 
in Kirchensall 

12. Mai 

Exaudi 
09:30 Uhr Pfr. i.R. Piringer  

19. Mai 

Pfingstsonntag 
09:30 Uhr Präd. Schmolzi  

20. Mai 

Pfingstmontag 
10:00 Uhr  

Distrikt-Gottesdienst 
in Eschelbach 

26. Mai 

Trinitatis 
09:30 Uhr Präd. Dalferth  

02. Juni 

1. So nach Trinitatis 
09:30 Uhr Pfr. i.R. Häcker  

09. Juni 

2. So nach Trinitatis 
09:30 Uhr Pfr. Meyer  

23. Juni 

4. So nach Trinitatis 
09:30 Uhr Pfr. i.R. Piringer  

30. Juni 

5. So nach Trinitatis 
10:00 Uhr 

Landesbauern-
pfarrerin  

Bullinger 

Ökumenischer Hof-
Gottesdienst bei 
Familie Albrecht 

07. Juli 

6. So nach Trinitatis 
09:30 Uhr Präd. Schmolzi  
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Wir laden ein 

Gottesdienste in der        
Evangelischen Kirche Kupferzell 

14. Juli 

7. So nach Trinitatis 
09:30 Uhr Präd. Wurst  

21. Juli 

8. So nach Trinitatis 
11:00 Uhr Pfr. Meyer 

Gottesdienst beim 
Bergfest in Walden-
burg 

28. Juli 

9. So nach Trinitatis 
10:00 Uhr Präd. Pribbernow 

Gottesdienst auf 
dem Ortschaftsfest 
in Füßbach 

Do, 11. April, 16:00 Uhr 
Katholischer Gottesdienst,  

Gemeindereferent Neudenberger 

Do, 25. April, 16:00 Uhr 
Evangelischer Gottesdienst,  

Pfarrer Weiss-Schautt 

Do, 02. Mai, 16:00 Uhr 
Katholischer Gottesdienst,  

Pastoralreferent Gawel 

Do, 23. Mai, 16:00 Uhr 
Evangelischer Gottesdienst,  

Pfarrer Weiss-Schautt 

Do, 13. Juni, 16:00 Uhr 
Katholischer Gottesdienst,  

Gemeindereferent Neudenberger 

Do, 27. Juni, 16:00 Uhr 
Evangelischer Gottesdienst,  

Pfarrer Weiss-Schautt 

Do, 11. Juli, 16:00 Uhr 
Katholischer Gottesdienst,  

Gemeindereferent Neudenberger 

Do, 25. Juli, 16:00 Uhr 
Evangelischer Gottesdienst,  

Pfarrer Weiss-Schautt 

Gottesdienste  im Alpenland 
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Wir laden ein 

 

Im Folgenden die Termine für die Junge-Erwachsenen-Godis: 

 
07.01.24 / 04.02.24 / 03.03.24 /  
07.04.24 / 05.05.24 / 02.06.24 / 07.07.24 / 
01.09.24 / 06.10.24 / 03.11.24 / 01.12.24 
 
Der Abend für alle Jungen Erwachsenen ab 18 Jahren  
am 1. Sonntag des Monats ab 18 Uhr. 
 
Musik – Talk – Gemeinschaft – Drinks – Gott erleben 
SonDay-Pub - ein sehr alternativer Gottesdienst für junge Erwachsene. 
 

Im LToro (Haller Str. 119 74613 Öhringen) 

 

 

 
 
Manuel Hamann (Bezirksjugendreferent) 
Am Bahndamm 22 
74613 Öhringen Büro: 07941 / 983 11 Fax: 07941 / 983 12 
manuel.hamann@ejw-oehringen.de  

mailto:manuel.hamann@ejw-oehringen.de
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Wir laden ein 

Ostern ist das zentrale Fest der Christen-
heit. Gefeiert wird die Auferstehung Jesu 
- und das nicht an einem festliegenden 
Datum im Jahr wie Weihnachten, son-
dern abhängig vom Mondkalender am 
ersten Sonntag nach dem ersten Voll-
mond nach Frühlingsbeginn.  
Das kann frühestens am 22. März, aber 
auch bis deutlich über Mitte April hinaus 
sein.  

Alle Termine des Kirchenjahres, nach 
dem Weihnachtsfestkreis, richten sich 
nach dem Ostertermin, die Vorfasten- 
und Fastenzeit, die Sonntage nach Ostern 
mit ihrer besonderen inhaltlichen Bestim-
mungen, Pfingsten und schließlich auch 
die Anzahl der Sonntage nach dem Drei-
einigkeitsfest, bis mit dem ersten Advent 
wieder ein neues Kirchenjahr beginnt. 

Um die Bedeutung dieses Festes zu un-
terstreichen haben sich in Kupferzell in 
den letzten Jahren und Jahrzehnten die 
Gottesdienstangebote immer weiter ent-

Ostern in Kupferzell 

wickelt und wir freuen uns, dass wir sie 
auch in diesem Jahr in der leider pfarrer-
losen Zeit aufrecht erhalten können.  

Am Gründonnerstag findet seit mehre-
ren Jahren ein Tischabendmahl in der 
Kirche statt. Um an das erste Abendmahl 
zu erinnern, das Jesus mit seinen Jüngern 
am Vorabend seiner Kreuzigung feierte, 
teilen auch wir ein Abendessen mitei-
nander, bevor dann die liturgische Form 
des Abendmahls diese Feier beschließt. 

Am Karfreitag gibt es 2 Gottesdienste: 
einen Gemeindegottesdienst mit Abend-
mahl zur üblichen Zeit um 9.30 Uhr in 
der Kirche und den Familienkreuzweg, 
der um 10.00 Uhr an der kath. Kirche 
beginnt und in der evang. Kirche endet. 
Wie der Kindergottesdienst, ist auch dies 
ein ökumenisches Projekt, das sehr viel 
Zuspruch findet. Hier lässt sich der Lei-
densweg Jesu auch für Kinder versteh-
bar ein Stück weit nachvollziehen. 

 



 

23 

 

  

 

 

Wir laden ein 

Bei St. Michael gibt es dann am Samstag-
abend schon ein Osterfeuer um 19.30 
Uhr. 

Am frühen Sonntagmorgen laden wir seit 
Jahrzehnten zur Feier der Osternacht in 
die noch dunkle Kirche ein.  

Schon das Treffen am Osterfeuer, 
ab 5 Uhr beim Turm der evangelischen 
Kirche, gehört für viele Menschen zu den 
besonders eindrücklichen Erlebnissen. 
Dann gibt es verschiedene Lesungen, als 
wichtigste das Osterevangelium und auch 
hier gehört die gemeinsame Feier des 
Abendmahls als fester Bestandteil zum 
Gottesdienst. Im Anschluss gibt es ein 
Frühstück, das wir seit vielen Jahren in 
der Kirche gefeiert haben. Der Umbau 
des hinteren Teils der Kirche war immer 
mit viel Aufwand verbunden. Deshalb 
wollen wir in diesem Jahr, so wie es an 
vielen anderen Orten auch praktiziert 
wird, ins Gemeindehaus an die gedeck-
ten Tische umziehen.  

Die Osternachtfeier hat leider in den ver-
gangenen Jahren etwas an Zuspruch ver-
loren, was sehr schade ist, weil hier der 
Ostermorgen zunächst in der dunklen 
Kirche, dann bei Kerzenschein und 
schließlich mit dem realen Morgenlicht, 
vielleicht sogar der aufgehenden Sonne, 
ganz besonders eindrücklich erlebt wer-
den kann.  

Selbstverständlich gibt es dann auch ei-
nen Ostergottesdienst um 9.30 Uhr, bei 
dem  der Ökumenische Chor mitwirkt. 

 

Am Ostermontag findet in unserer Kir-
che kein Gottesdienst statt.  

Angebote gibt es aber nicht nur in den 
Nachbarorten, sondern auch mit dem 
kath. Ostergottesdienst um 10.30 Uhr, 
der ebenfalls von den Projektsängerin-
nen und -sängern mitgestaltet wird. 

Lassen Sie sich doch einladen zu diesen 
ganz unterschiedlichen Gottesdiensten, 
wo hoffentlich überall die Gemeinschaft 
spürbar wird, die wir erleben können, 
wenn wir gemeinsam unseren Glauben 
an Christus feiern, der auch für uns an 
Ostern den Tod überwunden hat. 
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Wir laden ein 

Herzliche Einladung zu unseren nächsten Seniorennachmittagen  

am Donnerstag, 11. April und 13. Juni, jeweils um 14.30 Uhr  

im Evangelischen Gemeindehaus Kupferzell. 

Am 11. April wird Pfarrer Köstlin-Büürma einen Vortrag über Vorsorge im Alter 
halten. Da dieses Thema auch „jüngere Seniorinnen und Senioren“ interessie-
ren könnte, sind alle Interessierten zu diesem Nachmittag herzlich eingeladen.  

Das Thema für den 13. Juni werden wir rechtzeitig bekannt geben. 

 

Passions– und Osterzeit 

Seniorennachmittag 

Am Karfreitag, 29. März,  
findet unser Familien-Kreuzweg statt. Wir treffen uns 
um 10.00 Uhr an der kath. Kirche.  

 

 

 

 

Wir folgen den Spuren Jesu durch Kupferzell. Bis wir seine 

letzte Station vom Kreuzweg an der ev. Kirche erreichen.  

 

          

Am Karsamstag, 30. März, 

treffen wir uns um 19.30 Uhr zum Osterfeuer für       

Familien vor der Kath. Kirche.  

Wer das Osterlicht mit nach Hause nehmen möchte 

bringt bitte ein Glas und eine Kerze mit.        

 

Wir freuen uns auf euch!  Euer Kinderkirchteam 
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Wir laden ein 

„Mehr singen“ -  

unter diesem Motto lädt Topoco, der 
Bezirks-Pop-Chor des evangelischen Kir-
chenbezirks Öhringen, zum Jahres-
Konzert 2024 ein. 

Die Vorbereitungen laufen schon und bei 
den zahlreichen Proben entsteht wieder 
ein Potpourri aus wunderbaren Liedern 
zum Zuhören und Mitmachen. 

Am Sonntag, 05. Mai 2024 um 19.00 Uhr 
ist es soweit, dann begrüßen die Sänge-
rinnen und Sänger Besucher und Musik-
begeisterte in der evangelischen Kirche 
in Neuenstein. 

Neben musikalischen Leckerbissen ist 
auch für das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. Im Anschluss an das Konzert sind 
alle Gäste zu einem kleinen Imbiss einge-
laden. 

Traditionell wird die Hälfte des Konzer-
terlöses für einen gemeinnützigen Zweck 
gespendet. Hier war im letzten Jahr das 

Topoco in concert 2024 

Auszeithaus Hohenlohe e. V. in Wohl-
muthausen der glückliche Empfänger. 

Neben dem geplanten Konzert hat der 
Chor im neuen Jahr bereits zahlreiche 
Gottesdienste musikalisch begleitet, 
sehr zur Freude der anwesenden Besu-
cher. 

Hast Du Spaß am Chorgesang? Bist Du 
gerne mit netten Menschen zusam-
men?  Topoco freut sich auf neue Sän-
gerinnen und Sänger. 

Beim nächsten Jahreskonzert, musikali-
scher Begleitung bei Gottesdiensten und 
einem alle zwei Jahre stattfindenden 
Chorausflug mit Konzert – Du kannst 
auch dabei sein! 

Chorproben finden immer am Mitt-
woch um 20.00 Uhr im Gemeindesaal in 
Neuenstein statt 

Bei Interesse einfach unter  

07940 9838411 oder per Mail bei 
thomasleyhe@web.de melden. 
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Freud und Leid 

 

Taufen 

 

Trauungen 
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Freud und Leid 

 

Bestattungen 
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Wir laden ein — Aus dem Kirchenbezirk 

“Da geht (noch) was!”  

“Da geht (noch) was!” – Nachhal-
tigkeit und Kirchen mit guten Bei-
spielen aus der Praxis am Donners-
tag, 11. April von 17-21 Uhr in Ho-
hebuch 
 
Nachhaltigkeit – das ist eine der größ-
ten Herausforderungen unserer Zeit. 
Nachhaltigkeit – das ist eine Herausfor-
derung, die den Kirchen mit den bibli-
schen Verheißungen in die Wiege ge-
legt ist.  
 
Das Evangelische Bildungswerk, die 
katholische Erwachsenenbildung Ho-
henlohe und die Ländliche Heimvolks-
hochschule Hohebuch nehmen diese 
Herausforderung an und werden in 
einem motivierenden Nachhaltigkeits-
Nachmittag und -Abend die vielen Initi-
ativen zusammenführen.  
 
Durch Workshops, Vorträge und einen 
Markt der Möglichkeiten werden gute 
Beispiele vorgestellt, wie Nachhaltig-
keit in der Region schon gelingt und in 
Zukunft noch besser vernetzt werden 
kann. Zahlreiche kirchliche und nicht-
kirchliche Initiativen sind beteiligt.  
 
Für eine nachhaltige Fingerfood-
Bewirtung ist gesorgt. Impulse von 
Administrator Pfarrer Prof. Dr. Jörg 
Hübner und Landrat Dr. Matthias Neth 
leiten den Nachhaltigkeits-Nachmittag 
und -Abend ein. Die Teilnahme ist kos-

tenfrei, um Spende für Verpflegung wird 
gebeten.  
 
Für die bessere Planung der Verpflegung 
und der Workshops freuen sich die  Ver-
anstaltenden über eine Anmeldung und 
Workshopwünsche bis 2. April unter 
07940 55927 oder an sekretariat@ebh-
hohenlohe.de.  
 
Workshops und Mitwirkende unter: 
www.ebh-hohenlohe.de/
veranstaltungen/nachhaltigkeit-und-
kirche.  
 
Veranstalter:  
Evang. Bildungswerk Hohenlohe 
(sekretariat@ebh-hohenlohe.de,  
07940 55927),  
keb Hohenlohe und Ländliche Heimvolks-
hochschule Hohebuch. 

mailto:sekretariat@ebh-hohenlohe.de
mailto:sekretariat@ebh-hohenlohe.de
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Wir laden ein — Aus dem Kirchenbezirk 



 

 

30 

 

  

 

 

Aus dem Kirchenbezirk 

Aline Bareiro 

Hallo, ich bin Aline Bareiro, die neue 

Jungendreferentin! 

 

“Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-

be” (1.Kor 16,14) 

 

Mit dem diesjährigen Vers der Jahreslo-

sung 2024 möchte ich mich gerne vor-

stellen. 

 

Ich bin Aline Bareiro Cuellar, 39 Jahre alt, 

verheiratet und habe 4 Kinder.  

 

Seit dem 1. März 2024 bin ich als Ju-

gendreferentin im Evangelischen Jugend-

werk Bezirk Öhringen angestellt.  

Meine Heimat ist das Züttlinger Jagsttal 

bei Möckmühl. Dort bin ich aufgewach-

sen und habe meine Kindheit und Jugend 

verbracht. Die ehrenamtliche Mitarbeit 

in der Gemeinde begann bei mir ganz 

klassisch nach meiner Konfirmationszeit 

in der Mädchenjungschar.  Sehr viel 

Freude bereitete mir die Zeit in der Ju-

gendgruppe meiner Heimatgemeinde.  

 

Während meiner Ausbildung als Augen-

optikerin verbrachte ich meine freie Zeit 

auf Jungscharlagern, Studentenfreizeiten 

und in den Jugendgruppen. Schon 

schnell habe ich festgestellt, dass ich 

mein Ehrenamt zum Beruf machen 

möchte. So begann ich nach der Ausbil-

dung zur Augenoptikerin das vierjährige 

Studium zur Gemeindepädagogin am 

Lebenszentrum in Adelshofen. Nach mei-

nem Abschluss im Jahr 2009 konnte ich 

erste Berufserfahrungen als Gemeinde-

pädagogin in der Kirchengemeinde Zütt-

lingen sammeln.  

 

Im Sommer 2010 haben mein Mann und 

ich in meiner Heimatgemeinde geheira-

tet und eine Woche später bin ich dann 

zu ihm nach Paraguay in die Hauptstadt 

Asuncion gezogen. Dort verbrachten wir 

fast fünf gemeinsame Jahre auf der Zent-

rale der Indianer Pionier Mission. Mein 

Mann arbeitete in der Verwaltung und 

ich bereitete Jugendfreizeiten vor, unter-

stützte ihn im Büro und kümmerte mich 
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Aus dem Kirchenbezirk 

 

u.a. um die jungen Menschen, die ein FSJ 

in Paraguay machten.  Während dieser 

Zeit sind zwei unserer vier Kinder in 

Asuncion geboren.  

 

Ende des Jahres 2014 sind wir als Familie 

wieder nach Deutschland zurückgekehrt. 

In den ersten Jahren hieß es für uns erst-

mal ankommen und orientieren. Es war 

herausfordernd, aber auch gewinnbrin-

gend. Mein Mann absolvierte eine Aus-

bildung zum Holzbearbeitungsmechani-

ker und parallel arbeitete ich als Augen-

optikerin, um die Familie finanziell zu 

versorgen, bis zu dem Zeitpunkt, als un-

ser drittes Kind 2018 auf die Welt kam 

und 2021 schließlich unser viertes Kind 

geboren wurde. Vergangenes Jahr im 

September sind wir nach Öhringen gezo-

gen und fühlen uns hier sehr wohl. 

Nun, nach meiner Elternzeit, freue ich 

mich auf die Zeit im Öhringer Jugend-

werk. Ganz besonders freue ich mich 

darauf, mit den Mitarbeitern im Team 

tolle Aktionen zu starten, gemeinsame 

und wertvolle Zeit mit den jungen Men-

schen zu verbringen und sie auf ihrem 

Lebensweg zu begleiten. 

 

Ganz nach dem Motto in 1. Korinther 16 

Vers 14: 

 

 “Alles, was ihr tut,  

geschehe in Liebe” 
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Wir laden ein 

Kinderferienwoche 05.—11.08.2024 

Sie können Ihr Kind ab sofort für die 
Kinderferienwoche vom 05. bis 11. 
August 2024 anmelden.  
 
Den Flyer mit Anmeldung finden Sie 
auf unserer Homepage, www.kirche-
kupferzell.de.  
 

Die Anmeldung senden Sie bitte an,  
gemeindebuero.kupferzell@elkw.de. 

http://www.kirche-kupferzell.de
http://www.kirche-kupferzell.de
mailto:gemeindebuero.kupferzell@elkw.de
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Wir laden ein 

Musikalische Reise durch das Kaleidoskop des Trauerns 

Musikalische Reise durch das Kaleido-
skop des Trauerns mit Chris Paul 

Nach einem Verlust geht jeder Mensch 
seinen ganz eigenen Trauerweg. Trau-
ern ist ein dynamischer Prozess mit 
wiederkehrenden Themen und Moti-
ven. Die Trauerexpertin, Chris Paul, 
nennt das die "Facetten des Trauerns", 
die wie in einem Kaleidoskop ständig 
neue Muster bilden. 

Mit einer abwechslungsreichen Mi-
schung aus Livemusik, Erzählungen aus 
ihrem Arbeitsalltag und Informationen 
bringt Chris Paul zum Lachen, zum 
Nachdenken und Wehmut und Traurig-
keit sind auch dabei an diesem Abend. 

"Eine Mischung aus Information und 
Emotion, die lange in Erinnerung 
bleibt" oder "Balsam für die Seele", so 
haben bisher Menschen quer durch 
Deutschland diesen Konzert- und Er-
zählabend erlebt. 

Wenn nach anderthalb Stunden die 
letzten Töne verklungen sind, bleibt die 
Zuversicht, dass Trauerwege mitten im 
Leben möglich sind. 

Termin:  

Montag, 22. April 2024,    

Einlass: 19.00 Uhr mit Sektempfang,  

Beginn Vortrag: 19.30 Uhr 

Ort: Sparkasse Öhringen 

Referentin: Chris Paul 

Eintritt frei! Wir bitten um Anmeldung! 

Veranstalter: Ökumenischer Hospiz-
dienst Region Öhringen e.V. 

Tel. 07941 648026 

Mail: info@hospizdienst-oehringen.de 

https://hospizdienst-oehringen.de/
veranstaltungen-2/ 

mailto:info@hospizdienst-oehringen.de
https://hospizdienst-oehringen.de/veranstaltungen-2/
https://hospizdienst-oehringen.de/veranstaltungen-2/
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Wir laden ein 

 

 

Anmeldung bitte bis 31. März 2024. 
Weitere Informationen und das Anmeldeformular finden Sie auf unserer Homepage, 
www. evangelisch-neuenstein.de oder beim Diakonat Öhringen, Tel. 07941 98 87 97. 
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 Gruppen und Kreise 

Krabbelgruppe 
Montag, 9-11 Uhr; Christin Egner, 
Chrise_wahl@yahoo.de 
 
 
Ökumenischer faire-Welt-Kreis 
Kontakt: Alexandra Seiler-Sahm 

Mittagstisch für Senioren 
mittwochs um 12 Uhr 
Anmeldung bis Dienstag 14 Uhr im 
Gemeindebüro Tel. 07944 950170  
 
Weitere Informationen unter 
www.kirche-kupferzell.de 

Kontakt 

Pfarramt 
i. V. Pfarrer Christof Meyer 
Kirchgasse 10, 74635 Kupferzell 
Tel. 07944  950170 
pfarramt.kupferzell@elkw.de 
 

Pfarrbüro  
Kirchgasse 10, 74635 Kupferzell 
 

Öffnungszeiten:  
Mo und Mi von 9 bis 12 Uhr,  
Di und Do von 14 bis 17 Uhr 
 

Neue Öffnungszeiten ab 24.06.2024: 
Mo    8 bis 11.30 Uhr 
Di  14 bis 17 Uhr 
Mi    9 bis 15 Uhr 
Do 13 bis 17 Uhr 
 

Pfarramtssekretärin: 
Barbara Teuffel 
Tel. 07944 950170 
Mail:  
gemeindebuero.kupferzell@elkw.de 
 

Redaktion 
Der Kirchengemeinderat 
Barbara Teuffel, Jörg Birkhold 
Tel. 07944  950170 
 

Nachbarschaftshilfe:  
Barbara Teuffel 
Tel. 07944 950170  
Mail: nbh@kirche-kupferzell.de 
 

Mesnerin  
Ingrid Maurer, Tel. 07944 2900 
 

Vorsitzender  
des Kirchengemeinderats 
Fritz Pribbernow, Tel. 07944 8493 
 

Kirchenpflegerin 
Silvia Jehle, Mail: silvia-j@gmx.de 
 

Kirchenmusik 
Inge & Jürgen Bauer,  
Tel. 07940 53786 
 

Diakoniestation Öhringen 
Tel. 07941 9849840 

Ansprechpartner 
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